
nismus als Marxismus unserer Zeit allseitig zu erläutern und zu propa
gieren. Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands betrachtet den 
prinzipiellen Kampf gegen die bürgerliche Ideologie, für die Verteidi
gung unserer marxistisch-leninistischen Lehre, gegen rechts- und links
opportunistische Abweichungen in Theorie und Politik, gegen Revisionis
mus, Dogmatismus und linkssektiererisches Abenteurertum weiterhin als 
eine erstrangige Aufgabe.

4. Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands wird auch in Zukunft 
der Festigung des unverbrüchlichen Bündnisses und der Entwicklung der 
allseitigen Zusammenarbeit mit der Kommunistischen Partei der Sowjet
union, der Avantgarde der internationalen kommunistischen Bewegung, 
besondere Aufmerksamkeit widmen.

Sie wird gleichzeitig ihre engen und brüderlichen Beziehungen mit 
allen kommunistischen und Arbeiterparteien systematisch ausbauen und 
den Erfahrungsaustausch mit ihnen verstärken.

5. Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands wird ihren aktiven 
und schöpferischen Beitrag zur Verwirklichung des gemeinsamen 
Aktionsprogramms für den Kampf gegen den Imperialismus leisten. Im 
Mittelpunkt stehen dabei die weitere Stärkung der Deutschen Demokra
tischen Republik auf ökonomischem, wissenschaftlich-technischem, poli
tischem, ideologischem und militärischem Gebiet sowie der sozialisti
schen Staatengemeinschaft im Rahmen des Warschauer Vertrages und 
des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands wird ihre Verbindungen 
zu den demokratischen und revolutionären Kräften in allen Ländern 
entwickeln und Unterstützung im antiimperialistischen Kampf gewähren.

Ihre besondere Aufgabe sieht unsere Partei in der Fortsetzung des 
aktiven Kampfes für die Gewährleistung der europäischen Sicherheit, 
gegen die Expansions- und Revanchepolitik des westdeutschen Imperia
lismus. Die konsequente Friedenspolitik der Deutschen Demokratischen 
Republik ist auf die weitere Stärkung der internationalen Positionen 
unseres Staates, insbesondere durch die Normalisierung der Beziehungen 
zu weiteren nichtsozialistischen Staaten, gerichtet.

Tragen wir durch unsere schöpferische Arbeit dazu bei, getreu unseren 
internationalen Verpflichtungen neue Erfolge für den Fortschritt der 
Menschheit und im Kampf gegen den Imperialismus zu erringen.

Beschluß des Zentralkomitees vom 30. Juli 1969 
(11. Tagung)
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